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Aus der Redaktion 

Liebe Leserinnen und Leser! 
Vor vielen Jahren gab es in der Neuen 

Vahr einen Küster, der saß gerne in der 
Sonne auf einer Bank vor dem Kirchturm. 

Wenn jemand das Gemeindegrundstück 
betrat, dann rief er: „Kommt rein! Hier 
bei uns ist was los! Nicht wie sonst inner 

Vahr…“ Dann lachten die Leute und gin-
gen fröhlich ins Gemeindehaus.  

Dass bei uns was los ist, das können Sie in  
dieser Ausgabe für die Sommermonate 

sehen.  Viele Rückblicke auf vergangene 
Veranstaltungen, vor allem den Abschied 
von Christophorus. Aber auch  die Einla-

dungen auf vielfältige Gruppen und Krei-
se sowie auf besondere Ereignisse im Le-

ben unserer Gemeinde. Wir freuen uns, 
wenn Sie reinkommen! 

Ulri ke Bä nsch , Ulf  B uschma nn, J ennif er Kau th er,  
Jan Lam mert und I ngb ert Lindema nn  
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Sommerglück 
Sommerglück – das war für mich als 
Gymnasiast in den 1980er Jahren die 

Unbeschwertheit der Sommerferien, die 
alten Jerry-Lewis-Filme gucken oder mit 

dem Fahrrad ausgedehnte Touren zu 
unternehmen. 
 

Sommerglück – das war für mich als Stu-

dent in den 1990er Jahren dann trotz 
Büffeln für die alten Sprachen, an die 
Nordsee zu fahren. Muscheln sammeln, 

Spuren am Strand hinterlassen, Herzens-
botschaften am Meeresufer zeichnen, 

Wattlaufen… 
 

Sommerglück – das war für mich als Fa-
milienvater die Zeit, in der unsere Kinder 

vorgegeben haben, wie Sommer geht. 
 

Sommerglück – das wurde 2006 dann 
für „einen Sommer lang“ zum 

„Sommermärchen“, als die Fußball-
Weltmeisterschaft in Deutschland statt-

fand und gefühlt vier Wochen lang nur 
die Sonne schien; und als dann 8 Jahre 

später meine Mannschaft Weltmeister 
wurde. 
 

Sommerglück – davon spricht die Bibel 
auf ihren ersten Seiten schon. Im ersten  

Buch Mose 8,22 heißt es: „Solange die 
Erde steht, soll nicht aufhören Saat und 
Ernte, Frost und Hitze, Sommer und 

Winter, Tag und Nacht.“  
 

In der Noah-Geschichte steht  nach der 
Sintflut das Vertrauen darauf, dass es 

weitergeht! Trotz Flutkatastrophe 2021 
und vielen anderen durch den Klima-

wandel bedingten Unglücken der letzten 
Jahre sollte uns deutlich geworden sein: 

Gott liebt seine gesamte Schöpfung. 
Aber wir haben den Auftrag von ihm, 
diese Schöpfung zu bewahren. Wir alle 

sind „unseres-Sommer-Glückes-Schmied“, 
damit auch nachfolgende Generationen 

ihr Sommerglück erleben dürfen.  
Einen glücklichen Sommer wünsche ich 
Ihnen! 

Jan Lammert 
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Danke 

 Ein Hoch auf die Ehrenamtlichen 

 

An unseren Standtorten Alt-Aumund, im 
Gemeindezentrum Pezelstraße, der Ka-
pelle in der Menkestraße und in Vege-
sack sind zahlreiche Jugendliche, Män-
ner und Frauen engagiert dabei, schen-
ken ihre Zeit und bringen die Gemeinde 
in Bewegung. Da wird an der Maschine 
genäht, die Stricknadeln klappern. Da 
sind Menschen, die Gottesdienste mit-
gestalten, die sich um Senioren küm-
mern, die zum Gespräch einla-
den oder, oder, oder. Das 
alles geschieht in ihrer Frei-
zeit. Ehrenamtlich. Neu-
deutsch auch bürgerschaft-
liches Engagement ge-
nannt. Diese Menschen 
halten unsere Gemeinde am 
Laufen – trotz der hohen Anzahl 
an Kirchenaustritten, von denen 
auch wir nicht verschont bleiben. Kirche 
lebt vom Ehrenamt und dafür gebührt 
allen ein riesiges Dankeschön! 
Die Ehrenamtlichen sind nicht nur ge-
fühlt der Treibriemen, der die Gemeinde 
in Schwung bringt. Dies lässt sich mit 
Zahlen untermauern. Laut einer Unter-
suchung der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) waren im Jahr 2023 
rund 888.000 Menschen ehrenamtlich 
aktiv. Der Großteil davon, nämlich knapp 
69 Prozent, waren Frauen. Die Zahl 
hauptamtlich Mitarbeitender lag dem 

gegenüber weit darunter; die EKD-
Statistik weist 238.807 zum 1. Januar 
aus. Der Frauenanteil wird mit 78,2 Pro-
zent angegeben. 
Jedoch: Ehrenamtliches beziehungswei-
se bürgerschaftliches Engagement funk-
tioniert heute nicht mehr ohne Fortbil-
dung und Qualifizierung. Dies gilt gerade 
auch im Kinder- und Jugendbereich und 
angesichts der Erfahrungen, die Gemein-

den in Bremen leider mit sexualisier-
ter Gewalt machen mussten. 

Deshalb ist diese glücklicher-
weise Bestandteil der Jugend-
gruppenleiter-Ausbildung. 
Zahlreiche Angebote für Inte-
ressierte, die sich in unserer 
Gemeinde engagieren möch-

ten, macht beispielsweise das 
Bildungswerk. 

Wer mehr wissen möchte, kann eine 
Mail an bildungswerk@kirche-bremen.de 
schreiben oder sich unter der Nummer 
346 15 35 telefonisch erkundigen. Unser 
Tipp: Berufstätige sollten mit ihrem Ar-
beitgeber über Bildungsurlaub sprechen. 
Dieser heißt in Bremen Bildungszeit – 
darauf haben alle Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, die im Bundesland 
Bremen arbeiten, in einem Zeitraum von 
zwei Jahren grundsätzlich für zehn Tage 
Anspruch.  

Ulf Buschmann 
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Amelie Gehlker hat gerade ihr Abitur an 
der Oberschule Lerchenstraße absolviert 
und wird im Juli 19 Jahre alt. Sie ist in 
Aumund aufgewachsen und hat mütter-
licherseits litauische Wurzeln. So sind ihr 
sowohl die litauische als auch deutsche 
Kultur vertraut. Das bedeutet ihr viel. 
Regelmäßig reist sie zu ihrer Familie 
nach Litauen.  Sie kann die kyrillische 
Schrift lesen und hat Interesse unsere 
ukrainischen Gäste näher kennenzuler-
nen. In unserer Gemeinde hat Amelie 
von Kindheit an Projekte, Gottesdienste 
und Veranstaltungen besucht und ihre 
Konfizeit hier verbracht.  
Jetzt startet sie nach den Sommerferien 
ihr Freiwilliges Soziales Jahr bei uns. Wir 
freuen uns sehr darüber! Sie wird tage-
weise in der Kita, im Kinder– und Ju-
gendbereich und bei verschiedenen Ge-
meindeveranstaltungen präsent sein 
und mit ihrer Kreativität bestimmt auch 
den ein oder anderen Flyer erstellen. 

Amelies Konfizeit vor 5 Jahren war eine 
besondere Herausforderung. Sie gehört 
zu dem Jahrgang, der wegen der Coro-
napandemie viel Ausfall und Improvisa-
tion erlebt hat.  Nur eine Freizeit konnte 
stattfinden. Die Gruppentreffen waren 
zum Teil online. Es gab eine freiwillige 
Verlängerung. Die Konfirmation wurde 
um ein Jahr verschoben.  
Um so schöner ist es, dass Amelie nach 
ihrer Konfizeit entschieden hat als Tea-
merin weiter dabei zu sein. Sie begleitet 
jetzt schon den zweiten Konfi-Jahrgang. 
Amelie hat viele Ideen und freut sich auf 
die Zeit, in der sie sich in der Gemeinde 
ausprobieren und einbringen kann. Sie 
hat eine kreative künstlerische Ader und 
bastelt, strickt und malt gerne. Mit ihrer 
herzlichen und humorvollen Art hat sie 
eine sehr gewinnende Ausstrahlung und 
kommt schnell mit Menschen in Kon-
takt. Sie sagt von sich selbst, dass ihr gu-
te Gemeinschaft und zwischenmenschli-
che Nähe wichtig sind. Ebenso Toleranz, 
Vielfalt und ein respektvoller Umgang 
miteinander. Dafür stehen auch unsere 
Gemeinde und die evangelische Kirche. 
Bei der Kampagne der Evangelischen Ju-
gend Bremen „Unser Kreuz hat keine 
Haken“ ist Amelie dabei.  
Erinnerungen, gemeinsame Erlebnisse 
und ehrliche Begegnungen bedeuten 
Amelie mehr als materielle Dinge. Sie 
freut sich, in ihrem FSJ ihre Kreativität 
einbringen zu können und den Men-
schen etwas Positives mitzugeben. 
Liebe Amelie, wir heißen dich in unserer 
Gemeinde im FSJ herzlich willkommen 
und freuen uns auf das Jahr mit dir. 

Ulrike Bänsch 

Kreativ und Ideenreich - Amelie startet ihr FSJ  
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Einladung 

Im Juni hat der Pilgerweg uns bis zur 
Andreaskirche in Gröpelingen verschla-

gen. Von dort pilgern wir am 18. Juli 
weiter bis zum Bremer Dom.  

Der wiederum ist der Ausgangspunkt un-

serer letzten Pilgeretappe am 15. August 
zur Horner Kirche, wo uns neben einem 

Christophorus im Gemeindezentrum auch 
der älteste Baum Bremens begrüßt.  

An beiden Terminen beginnen wir um 13 
Uhr mit einer kurzen Andacht in der 

Kirche. Auf dem 8 - 10km  langen Weg 
gibt es Zeiten der Stille genauso wie des 

Austausches. Die letzten Verse aus dem 
Vaterunser geben dafür Impulse.  
Bei der Ankunft werden wir jeweils nach 

einer kurzen Kirchenvorstellung mit Kaf-
fee, Tee und Kuchen erwartet. Herzlich 

willkommen! 
3. Pilgerroute: Samstag, 18. Juli, Start: 

13 Uhr Andreaskirche, Gröpelingen, Lüt-
jenburger Str. 20, 28237 Bremen  
4. Pilgerroute: Samstag, 15. August  

Start: 13 Uhr, Start: St.-Petri-Dom 
Jennifer  Kauther, Georg Greive  

& Gitta Richter 

Pilgern im Sommer 

Nachdem am 3. Juli beim Frauenfrüh-
stück nach Herzenslust geschnackt wer-

den kann, erwartet uns am 7. August 
angesichts des Festival Maritim in Vege-

sack wieder ein maritimer Gast. Roy 
Hinte, Rettungsschwimmer der DLRG, 
wird uns Einblicke in seine spannende 

und im wahrsten Sinne des Wortes le-
bensrettende Arbeit geben.  

Am 4. September ist Uwe Pelchen zu 
Gast, der seit langem ehrenamtlich im 

Verein der Burg Blomendal engagiert ist 
und uns etwas zur Geschichte der Burg 
und v.a. der alten Tugenddecke in ihrem 

Saal erzählen wird.  

Einladung zum Frauenfrühstück  
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Alle drei Frühstücke finden in der Pe-
zelstraße 27-29 statt; wir bitten um  

Anmeldung im Büro; Kosten: 4€ 
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Filmabende in der Christophorus-Kapelle 

Im Juni haben wir begonnen die Serie 
"The Chosen" über das Leben von Jesus 

und der Menschen um ihn herum zu 
zeigen. Dies wollen wir, da man jederzeit 
einsteigen kann, auch ohne die vorheri-

gen Folgen gesehen zu haben, fortset-
zen, aber alle zwei Monate auch andere 

Filme zeigen. Spielfilme mit ernstem 
Hintergrund, aber auch humorvoll, so-
dass alle Gäste froh nach Hause gehen.  

Ab und zu wollen wir vielleicht mal ei-
nen Dokumentarfilm über gesellschaftli-

che Themen zeigen. 
Für "The Chosen" konnten wir eine Li-

zenz bekommen, die auch zum Bewer-
ben der Filme berechtigt. Für andere 
Filme gilt lizenzrechtlich ein Außenwer-

beverbot. D.h. in den Gemeinderäumen 
werden entsprechende Plakate mit den 

jeweiligen Filmtiteln hängen. In den 
Schaukästen, im Gemeindebrief und auf 

der Webseite darf der jeweilige Titel 
nicht genannt werden. 

In der Woche vor dem Filmabend kann 
der Filmtitel aber gerne telefonisch bei 
Manfred Wemken 0177 340 8008 er-

fragt werden. 
 Am Ende des Filmabends besteht je-

weils die Möglichkeit zum gemeinsamen 
Gespräch. Natürlich darf auch Popcorn 

nicht fehlen!  
 
Die nächsten Termine: 

17. Juli voraussichtlich eine deutsche 
Komödie von 2014 

14. August die Folgen 3 und 4 der 1. 
Staffel von "The Chosen" 
25. September voraussichtlich eine fran-

zösische Komödie von 2024 
23. Oktober die Folgen 5 und 6 der 1. 

Staffel von "The Chosen" 
Jeweils freitags um 19 Uhr in der Chris-

tophorus-Kapelle, Menkestr. 17 
Der Eintritt ist frei. Spenden sind will-
kommen. Herzlich willkommen in der 

Christophorus-Kapelle in der Menkestra-
ße 17 
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Es ist wieder so weit! Shanty-Klänge 
erfüllen Vegesacks Fußgängerzone und 

die Uferpromenade, heimische und 
weitgereiste Chöre verzaubern das Pub-
likum entlang der Weser mit maritimen 

Songs, wehmütige Folk-Balladen erklin-
gen und laden zum Innehalten ein, Ohr-

würmer ermuntern zum Mitsingen und 
fetzige Rhythmen reißen mit zum Tan-
zen. Mit dem „Festival Maritim“ erlebt 

Vegesack - so empfinde ich es - seine 
schönste Jahreszeit! 

Und wie in den vergangenen Jahren la-
den wir bereits am Vorabend zu einer 

ersten „Kostprobe“ ein. Wir freuen uns, 
dass die Stadtkirche Vegesack wieder 
Gastgeberin für Festival-Fans sein kann! 

Der „Seemannschor Vegesack“ und die 
niederländischen Gruppe „Armstrong‘s 

Patent“ eröffnen die kurzweilige Veran-
staltung mit einer einzigartigen Bühnen-

performance um 17 Uhr, moderiert von 
Pastorin Jennifer Kauther. Von 19 bis ca. 

21 Uhr übernimmt dann in bewährter 
Weise Fritz Rapp und präsentiert Sea-

music vom Feinsten: mit dem vielseiti-
gen Duo „LoctUp Together“, den wun-

derbaren Harmonien der „Kimber‘s 

Men“ und der bezaubernden „Sea Band“ 
begeistert auch noch einmal „Arm-
strong‘s Patent“. 

Eine optimale Gelegenheit, sich auf drei 
wunderbare Tage „Festival Maritim“ 

einzustimmen! 

Für Getränke und Knabbereien ist ge-
sorgt. 

Herzlich willkommen! 
Jennifer Kauther 

 

Pre-Opening Festival Maritim 
Donnerstag, 30. Juli 17-21 Uhr 

 Pre-Opening in der Stadtkirche Vegesack 

Einladung 
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Einladung 

 

Konfirmation erleben - Konfi-Zeit startet im September 

Im September startet unsere neue Kon-

fizeit in Aumund-Vegesack, und wir freu-
en uns auf alle Jugendlichen, die gerne 
dabei sein wollen!  

Wir haben die Jugendlichen, die wir in 
diesem Mai konfirmiert haben, gefragt, 

was ihnen an der Konfizeit gefallen hat, 
und warum sie diese Erfahrung weiter-
empfehlen würden.  

Da gab es folgende Antworten: 
„Konfirmandenunterricht kann richtig 

Spaß machen. Noch mehr Spaß macht es 
mit den richtigen Freunden. Im Konfir-
mandenunterricht kannst du Freunde 

finden. Das haben wir erreicht.“ 
(Zitat aus dem Konfivideo von Keno, Kyli-

an und Paul) 

Weitere Antworten: 

„Du kannst Gott näherkommen“ − 

„Jede*r ist willkommen und es entsteht 

Gemeinschaft“ − „Das macht Spaß“ − 

„Es gibt oft Kekse“ − „Spiele, Singen und 
Glaubensfragen nachzugehen gehört 

dazu“ −„Wir sprechen über spannende 

Themen.“  − „Du wirst von einem netten 

Team aus Pastor/Pastorin, Diakonin und 

älteren Jugendlichen begleitet“ − „Man 

kann viel Neues ausprobieren und krea-

tiv sein“ − „Du lernst spannende Orte 

kennen“ − „Du fährst ins Konfi-Camp“ − 

„Du machst neue Erfahrungen“ − „Du 
kannst Kirche und Glauben erleben und 

selbst Teil dieser Gemeinschaft werden“  

− „Du feierst Konfirmation mit Segen, 

Geschenken und einem tollen Gottes-
dienst“ 

 
Gerne könnt Ihr für weitere Informatio-
nen  Pastor Jan Lammert oder Pastorin 

Ulrike Bänsch und unser Gemeindebüro 
kontaktieren. Ihr findet auf der Homepa-

ge der Gemeinde das Anmeldeformular.  
Was Konfizeit sein kann, seht ihr außer-
dem hier:  

https://youtu.be/ZLF5olSpWOw und 
hier: www.kirche-bremen.de/glauben-

leben/lebensereignisse/konfirmation/ 
 
Die Taufe ist für die Konfizeit keine Vor-

aussetzung. Ihr könnt euch gerne mit 
Freund*innen gemeinsam anmelden, 

wir freuen uns auf eine tolle Zeit mit 
Euch! 

Ulrike Bänsch und Jan Lammert 
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Gefühlt sind diese letzten 10 Jahre 
schnell vergangen, hatten wir doch 

reichlich zu tun mit dem Ausprobieren 
von neuen Maltechniken und dem Auf-

hängen unserer Arbeiten im Raum Brü-
cke! Die Ausstellungen (es waren wohl 
mehr als zehn )

waren für uns im-
mer eine Herzensan-

gelegenheit! Denn 
es ist schön und 

wichtig, die eigenen 
Bilder mit einem 
gewissen Abstand zu 

betrachten und der 
Öffentlichkeit zu 

präsentieren. Aner-
kennung ist dabei auch nicht unwichtig. 
Die Vielfalt unserer Themen war groß: 

neben verschiedenen Drucktechniken 
(Monodruck, Dekalkomanie, Frottage, 

Pflanzendruck  und Tiefdruck mit Tetra-
pack-Vorlagen) probierten wir mit stark 

verdünnten Acrylfarben Lasuren herzu-
stellen, aber auch andersherum mit Hilfe 
der  Trockenpinseltechnik die Farben 

ganz dicht auf‘s Papier zu „bürsten“. Es 
entstanden u.a. halb abstrakte Land-

schaften, Stillleben, Spiegelungen, Farb-
spiele und organische Strukturen. Zu-
letzt griffen wir noch einmal das Thema 

„Himmel und Wolken“ auf, wobei jeder 
mit seiner bevorzugten  Malweise arbei-

ten konnte. 
Für mich geht nun die aufregende und 
erfüllende Zeit des Malens und  Gestal-

tens in der Christophorus-Gemeinde zu 
Ende. Ich habe viel gelernt, indem ich 

vorgearbeitet und ausprobiert habe, um 

es an die Teilnehmer/innen weitergeben 
zu können. 

Zum Schluss möchte ich mich für die 
Bereitstellung der schönen Räume und 

die freundliche Unterstützung seitens 
der Gemeinde herzlich bedanken! Das 

war großartig! 

Die Schließung der 
Kirchenräume ist 

aber nicht das Ende 
der Malgruppe! Ich 

freue mich, mit So-
phie Brink eine 
Nachfolgerin gefun-

den zu haben; sie 
wird ab Juni nun in 

der kleinen Kapelle 
mit der  Gruppe weiterarbeiten. Ich 
wünsche ihr und den interessierten Ma-

lern und Malerinnen eine gute Zeit zu-
sammen! 

Erika Leo 
 

Wir haben uns über die abwechslungs-
reichen Ausstellungen in unserem Raum 
Brücke inklusive einiger Vernissagen und 

Finissagen sehr gefreut! Es gab dem 
Raum eine wohnliche Atmosphäre und 

immer Spannendes zu entdecken. So 
konnten alle Besucher:innen teilhaben 
an den Themen, die die Gemeindegrup-

pen beschäftigt haben. Ein großer Dank 
geht an alle Beteiligten: Erika Leo und 

die Malgruppe, Wolfgang Pohl und die 
Fotogruppe AugenBlick und Heide Marie 
Voigt!     

Jennifer Kauther 

 

Einladung 

10 Jahre Malgruppe… und weiter geht‘s! 

Foto: Erika Leo 
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Einladung 

 

Kirchentag 2027 
Ein riesiges Kerzenmeer beim Abendse-
gen und anschließend noch ein sponta-

nes gemeinsames Singen, fröhliche Ge-
spräche mit den Hockernachbarn, mit-

reißende Konzerte mitten in der Stadt, 
kluge Gedanken bei Bibelarbeiten und 
Workshops, kontroverse Debatten, die 

weiterbringen, und eine Stadt voller 
Schals, guter Ideen und guter Laune: das 

ist Kirchentag.   
Der Termin für den nächsten Kirchentag 

steht schon fest, nun heißt es für Sie nur 
noch, diesen in Ihren Kalendern festzu-
halten. Kommendes Jahr vom 5. bis 

zum 9. Mai 2027 ist es wieder soweit. Wir 
feiern in Düsseldorf das Fest des Glau-

bens. Das heißt fünf Tage volles Pro-
gramm und tolle Atmosphäre mit rund 
1.000 kulturellen, liturgisch/theolo-

gischen und gesellschaftspolitischen 
Veranstaltungen. Tickets gibt es ab 

Herbst 2026. Weitere Infos finden Sie 
unter www.kirchentag.de/teilnehmen.  

Ob alleine oder als Gruppe, alles ist mög-
lich: Schon jetzt kann man sich als Chor oder 
Bläsergruppe, mit einem Projekt, Workshop 

oder einem Gottes-
dienst anmelden, um 

sich beim Kirchentag 
zu beteiligen. 
Ausführliche Infos 

und Bewerbung gibt 
es unter kirchen-

tag.de/mitwirken.   
Helfende sind beim 
Kirchentag unver-

zichtbar. Und Helfen 
beim Kirchentag ist 

eine tolle Erfahrung, 

denn es bedeutet, Teil einer Großveran-
staltung zu sein, Verantwortung zu über-

nehmen, Menschen glücklich zu ma-
chen, als Mitglied in einem Team ge-

meinsam Spaß zu haben und neue Leu-
te kennenzulernen. 
Alle können dabei sein und ihre Stärken 

einbringen, mit anpacken und gemein-
sam Großes schaffen. Das Anmeldefor-

mular steht ab Herbst 2026 hier: 
 www.kirchentag.de/dabeisein/helfen  

Wer vorher schon aktuellste Infos zum 
Helfen bekommen möchte, der kann den 
Helfenden unter @helfenbeimkirchentag 

auf Facebook oder Instagram folgen.  
Keine Info mehr verpassen? Dann ganz 

einfach den Newsletter abonnieren:   
www.kirchentag.de/informiert.  

Fragen zum Kirchentag für Teilnehmen-

de aus Bremen können gerne bei Christi-
ane Mües (Leitung DEKT – Landesaus-

schuss) gestellt werden: 
0157- 37840478 

landesausschuss-dekt@kirche-bremen.de 

 

 

 

Präses Thorsten Latzel, Generalsekretärin Kristin Jan und Präsident  

Torsten Zugehör mit dem Kampagnenlogo         Foto: Kirchentag/Johna 
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Ostern 
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Gerechtigkeit und Bewahrung 
der Schöpfung 
Eine-Welt-Stand Kirchheide 10, Kontakt 
Susanne Böttcher (658 83 11), freitags 
15.00-17.00 Uhr, samstags z.Zt. der offe-
nen Kirche von 10.00-12.00 Uhr und 
nach jedem Gottesdienst. 
 

Pflanzgruppe "Nova Terra" Kirchheide 
10, Ltg. Margret Sieber (38 00 57 57) 
Treffen nach Vereinbarung. 
 

Themengärten An der Aumunder Kirche 
2, Ltg. Jan Lammert (460 20 111), Tref-
fen nach Vereinbarung  
 

Glaube und Spiritualität 
Handauflegen Übungsgruppe im Ober-
deck/Stadtkirche Vegesack Ltg. Pn. 
Kauther. Sonntags 17-19 Uhr: 19.7., 
16.8. und 27.9.  
 

Eutonie, Cranio & Stille im Oberdeck/
Stadtkirche Vegesack mit Ute Schmidt -
Theilmann & Petra Wenke, Anmeldung 
bei Ute Schmidt-Theilmann  (0174 - 91 
73 541), Dienstag, 17-19.15 Uhr: 15.9. 
 

Pilgerwanderweg - Zeit für Stille + Ge-
spräche  mit Pn. Kauther, G. Greive und 
B. Richter,  18.7. und 15.8.  
 

Gott und die Welt am Vormittag Pe-

zelstr.27, Ltg. Pn. Bänsch, Termine mitt-
wochs um 9.30 Uhr am  1.7. und 2.9.  
 

Gottesdienstwerkstatt Pezelstr. 27, 
nach Absprache mit Pn. Bänsch. 
 

Philosophischer Gesprächskreis  
Pezelstr. 27, Anfragen Pn. Bänsch 
(2436047), monatlich donnerstags um 
19.30 Uhr. 
 

Gottesdienstwerkstatt An der Aumun-
der Kirche 2,  Ltg. P. Lammert, nach Ab-
sprache. 
 

Meditation und Yoga Kirchheide 10, Ltg. 
H. Heiß, jeweils 18.30 Uhr:  1. 7. Heiß, 
dann Sommerpause bis zum 19. 8. Heiß, 
2. 9. Schweppe, 16.9. Heiß 
  

Hauskreis Ltg. P. Keller (66 21 26), Ter-
mine nach Vereinbarung. 
 

Kinder, Jugendliche und Familien 
Eltern-Kind-Gruppe (0-3-Jährige), An 
der Aumunder Kirche 2  Ltg: Sabine Wer-
ner, (0163 765357) ,  dienstags+ donners-
tags von 9.00 – 11.00 Uhr. 
 

Angebote  unserer neuen Mitarbeiterin 

Tina Jürgenbering  nach den Sommerfe-

rien  auf unserer Homepage. 
 

Kreatives 
Dee Christopher (früher Männergrup-
pe) Ltg. Uwe Pelchen, 14.7. um 10 Uhr 
Moorexpressfahrt nach Stade,  28.7. um 
17 Uhr Jugendraum Pezelstr., 11.8.  
um 13 Uhr Torfkahnfahrt, 25.8. und 8.9. 
um 17 Uhr Jugendraum Pezelstr.,  11.9. 
um 18 Uhr Auf Halber Höhe Fortitudo, 
22.9. um 17 Uhr Jugendraum Pezelstr. 
    

Nähkursus Kapelle Menkestr. 17,  Ltg. K. 
Wurthmann (69 68 0777), jeden Diens-
tag  (außer i.d.Ferien) 18.30 -20.30 Uhr. 
 

Bastelgruppe Kapelle Menkestr.17, Ltg. 
Ullrike Pohl - 2418822,  an jedem 3. Frei-
tag im Monat ab 10 Uhr. 
 

Malgruppe Kapelle Menkestr.17, Ltg. So-
phie Brink, am 4. Montag  im Monat um 
19 Uhr. 
 

Photogruppe AugenBlick  Kapelle 
Menkestr. 17, Ltg. und Anmeldung Wolf-
gang Pohl (2418822), am 1. Montag im 
Monat von 18-21 Uhr. 
 

Handarbeitskreis Pezelstr.27, jeden letz-
ten Donnerstag um 15 Uhr. 
 

Gruppen und Kreise 
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Gruppen und Kreise 

 

Basararbeitskreis An der Aumunder 
Kirche 42,  Ltg. Frau Kaiser, mittwochs 
um 15 Uhr am  1.7., 15.7., 29.7., 12.8., 
26.8., 9.9., 23.9.  
 

Origami-Gruppe An der Aumunder Kir-
che 4,  Ltg. Frau Hanna Schiller (632511), 
donnerstags um 10 Uhr am 9.7., 23.7., 
6.8., 20.8., 3.9., 17.9. 
   

Fotofreunde Vegesack An der Aumunder 
Kirche 2, Ltg. Ulrich Reiß Tel. 04791-986 
528, jeden 2. + 4. Dienstag um 19.30 Uhr.  
 

Fotogruppe Blitzlicht Kirchheide 10, 
Ansprechperson Torsten Kropp (0152 
09827225), am 1. Dienstag um 19 Uhr. 
 

Malgruppe An der Aumunder Kirche 2, 
Ltg.: Bärbel Sieler (653375), freitags um 
9.30 Uhr. 

 
Musik 
Kantorei Kirchheide 10, Ltg. Rainer Köh-
ler, mittwochs um 19.30 Uhr. 
 

Popchor CarminaNova Kirchheide 10,  
Ltg. Rainer Köhler,  dienstags 20 Uhr.  
  

„Little Voices“ - Kinderchor ab 6 Jahre  
Kirchheide 10, Ltg. Rainer Köhler, mitt-
wochs 16.30 Uhr. 
  

Band „Halbelf“  Kirchheide 10, Ltg. Gerd 
Schulz, Proben am letzten Freitag im 
Monat um 18 Uhr.  
 

Orgelunterricht Kirche Alt-Aumund,  Ltg: 
Rainer Köhler,  nach Vereinbarung. 
 

Posaunenchor Kirche Alt-Aumund , Ltg. 
Rainer Köhler, montags 19.30 Uhr. 
 

Chorgemeinschaft Aumund-Vegesack  
An der Aumunder Kirche 2, Ltg. Wilhelm 
A. Torkel, freitags 15.30 Uhr. 
 

Chor Pop Voices Menkestr. 15, ab Juni 
Pezelstr. 27, Ltg. Stephan Kniese, 
dienstags 19.45 Uhr. 

Lesummünder Gospelchor Pezelstr. 27, 
Ltg. Marlies Nicolmann,  donnerstags um 
19.30 Uhr. 
 

Schlemmen und Klönen 
Frauenfrühstück Pezelstr. 27, Ltg. Pn. 
Kauther & Team, Freitag 9 Uhr, (Kosten 
€4,-, bitte anmelden 664 664), Termine: 
13.7. / 10.8. / 14.9. 
 

Seniorenfrühstück Pezelstraße 27 Ltg.  
Pn. Bänsch & Team, monatl. montags 
9.30 Uhr, Anmeldungen im Gemeinde-
büro, Termine 11.5. und 15.6. 
 

Orte der Wärme Pezelstr. 27, Ltg. Team, 
jeden letzten Freitag im Monat um 12.30 Uhr. 
 

Gemeinsames Frühstück An der Aumun-
der Kirche 4, Ltg. Sabine Werner Tel. 
0163 7653571, Dienstag, 14.7. um 9.30 
Uhr (Anmeldung bis 10.7.) 
 

Seelsorger und Selbsthilfegruppen 
Trauergruppe Pezelstr. 27, Ltg. Pn. 
Bänsch, monatlich montags  18.30 Uhr 
13.7. / 24.8. / 21.9.  
 

Anonyme Alkoholiker Pezelstr. 27, mitt-
wochs 19-20.30 Uhr. 
 

Anonyme Alkoholiker An der Aumunder 
Kirche 2, montags 19.30 Uhr. 
 

Senioren 
Gymnastik für Seniorinnen Kirchheide 
10, Ltg. Bärbel Vollrath, Termine 
mittwochs 10-11 Uhr. 

 
Spiel und Spaß  
Spielegruppe An der Aumunder Kirche 
2, Ltg. Frau Kobbe (84747527), dienstags 
um 19.30 Uhr. 
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Gruppen und Kreise 
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Doppelkopf spielen (nach den Regeln 
des DDV) Pezelstraße 27, Ltg. Silvia Wei-
nert (0171 3345372), jeden 2. Donners-
tag am 9.7.,6.8.,27.8.,10.9.,24.9. 
 

Spieletreff für Senioren und Seniorin-
nen  Kapelle Menkestraße 17, Ltg. D. 
Johns, dienstags 16 -18 Uhr  
 

Sport und Bewegung 
Firmament - Tanzkursus für Frauen 
Oberdeck Kirchheide 10, Ltg. Heide-
Marie Voigt (873597), dienstags 10 bis 
11.30 Uhr. 
 

Treffen und Schnacken 
Gesprächskreis An der Aumunder Kirche 
2, Ltg. P. Lammert, montags um 15 Uhr 
am 10.8., 24.8., 7.9., 21.9. 
 
 

Gesprächskreis Kirchheide 10, Ltg. Cäci-
lie Fritz, jeweils am letzten Donnerstag 
im Monat um 10 Uhr  
Projektgruppe Offener Frauentreff  
Pezelstr. 27, mittwochs  um 19.30 Uhr 
nach Absprache.  
 

Frauenkreis An der Aumunder Kirche 2 
Ltg. P. Lammert, mittwochs um 15 Uhr 
am 8.7., 22.7., 5.8., 19.8., 2.9., 16.9., 
30.9.  
 

Arbeitskreis pensionierte Theologen 
Kirchheide 10, Kontakt: P. i.R. Herr  
 

Weiterbildung 
Englisch-Kurs An der Aumunder Kirche 
2, Ltg. Roswitha Schnepel (667473), 
dienstags 18-19.30 Uhr. 
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Einladung 

Musik in der Kirche 

 

Musik um 12 Uhr Stadtkirche Vegesack  
 

Samstag, 4. Juli 
"Alte und Neue Sommerhits" 

Orgel: Rainer Köhler 
 

Samstag, 1. August 

"Wassermusik" 
Orgel: Rainer Köhler 

 

Samstag, 12. September 
Kinderchor 

Leitung: Rainer Köhler  
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 Geschichte der Alt-Aumunder Orgeln 

Musik in der Kirche 

Am 1. Advent, dem 2.12. 1877, wur-
de die ev.-luth. Kirche in Aumund 

eingeweiht und am Pfingstfest 1878 
wurde die erste Orgel dem gottes-

dienstlichen Gebrauch übergeben. 
Die Stader Orgelbauwerkstatt Jo-
hann Hinrich Röver & Söhne lieferte 

eine Schleifladenorgel mit mechani-
schen Trakturen und 15 Registern, 

ein typisches Kind ihrer Zeit. Das 
interessant gestaltete Orgelgehäuse 

passte stilistisch gut in den neugoti-
schen Kirchenraum.  
Im August 1917 mussten die zinner-

nen Frontpfeifen (Prospekt) an die 
Kriegswirtschaft abgeliefert werden; 

ein Schicksal, welches unsere Orgel 
mit den meisten im Deutschen Reich 
teilte. Bis 1957 befand sich die Alt-

Aumunder Orgel noch weitgehend 
im Originalzustand. In diesem Jahr 

begann der Huder Orgelbauer Gustav 
Brönstrup (1910-1959) größere Umbau-

arbeiten, die mit gravierenden Klangver-
änderungen einhergingen. Erhebliche 
technische Mängel führten dann 1972 

zum Abriss der alten Orgel und dem 
Orgelneubau durch die Wilhelmshave-

ner Firma Alfred Führer. Die alten Pfei-
fen konnten durch Spenden von Ge-
meindegliedern erworben werden.  

1992 erfolgte eine Umgestaltung und 
Neuintonation der Orgel durch die hol-

ländische Firma van der Putten B.V.  in 
Winschoten. In den Folgejahren zeigten 
sich Schäden, die dringend beseitigt 

werden mussten. Dazu kam, dass der 
obertönige und sehr kräftige Klang der 

Orgel zunehmend auf Ablehnung seitens 

der Gottesdienstbesucher stieß. Im April 
und Mai 2007 renovierte die renom-

mierte Orgelbauanstalt Hermann Eule 
aus Bautzen die Alt-Aumunder Orgel 
erneut. Die Wiedereinweihung der Orgel 

fand am 3. Juni 2007 mit einem Festgot-
tesdienst und anschließendem Konzert 

statt. Unsere Alt-Aumunder Kirche hat 
ein vielseitig einsetzbares und wohlklin-
gendes Orgelwerk erhalten, das hoffent-

lich weiterhin sehr lange zum Lobe unse-
res Gottes und zur Freude unserer Ge-

meinde sowie ihrer Gäste erklingen 
wird! 
Zusammenstellung der Historie: Gott-

fried von Strauch 2007; Text gekürzt: 
Rainer Köhler 
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Unsere Konfirmanden 
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Konfirmationen Pastorin Bänsch am 9. und 10. Mai  in der Pezelstraße 

Rückblick 
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Wir hoffen, Ihr habt was für Euch mitgenommen 
„Wie viel Geld hast Du bekommen?“ – 
„2.500 Mark!“ Ich erinnere mich noch 
ziemlich genau an die Frage meiner Klas-
senkameraden. Jeder musste erzählen, 
wie spendabel insbesondere die Ver-
wandten waren. Ich schoss damals, am 
4. Mai 1980, den sprichwörtlichen Vogel 
ab – keiner in meiner Klasse hatte so viel 
Geld bekommen wie ich. 2.500 Mark 
oder heute 1.250 Euro waren damals 
viel Geld. Es mag in der Natur der Sache 
liegen, dass die erste Erinnerung an die 
Konfizeit das ungewohnt gut gefüllte 
Bankkonto ist. Aber da ist noch mehr – 
auch diese Erfahrung habe ich gemacht. 
Bei uns im wöchentlichen Konfus ging es 
nicht nur um Glaubensfragen. Unser  
damals legendärer Pastor Kleiner gab 
uns so etwas wie Rüstzeug für die Zu-
kunft mit. Er forderte uns geradezu auf, 
alles zu hinterfragen. Dieses Hinter-die-
Kulissen-Schauen ist das, was ich vor 
allem mitgenommen habe. Und in ge-

wisser Weise habe ich meine Berufswahl 
vorweggenommen: Über die damalige 
Evangelische Jugend Vegesack rutschte 
ich in die Redaktionen unseres Maga-
zins, die „Jugendnachrichten“ oder 
„JuNa“. Heute bin ich Journalist. 
Manch einer von Euch fragt sich jetzt 
vielleicht: Was hat das alles mit mir zu 
tun? Auf den ersten Blick vielleicht 
nichts. Aber wenn Ihr, liebe Ex-Konfis, 
mal genau hinschaut, habt Ihr vielleicht 
Inspirationen bekommen. Solltet Ihr 
noch suchen: Die Türen unserer Jugend-
arbeit stehen für Euch offen. Schaut 
doch einfach mal rein! Es geht in unse-
rer Gemeinde schon ziemlich bunt zu. 
Davon haben schon einige Leute profi-
tiert. Aber jetzt heißt es erst einmal: 
Tschüss. Das Konfizeit-Team und die 
ganze Gemeinde wünschen Euch alles 
Gute. Und gebt das Geld auf Eurem Kon-
to mit Bedacht aus!  

Ulf Buschmann  

Rückblick 

Konfirmation Pastor Lammert am 3. Mai in Alt-Aumund 
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Tauffest St. Magnus 

Rückblick 

Ein stimmungsvolles Fest auf der Wiese an der Kirche St. Magni mit viel Segen. Pasto-
rin Katharina Falkenhagen, Pastor Jan Lammert, Pastorinnen Ulrike Bänsch  und Frau-
ke Löffler haben an buntgeschmückten Taufstationen  insgesamt 30 Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene getauft.                                                           Fotos: Ulf Buschmann 

„Tauffest „Gott gießt - wir wachsen“  
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Rückblick 
 

Konzert Logger´s Men und Pop voices am 22. Mai 

Im Rahmen der Abschiedsreihe  vom 
Kirchengebäude der ehemaligen Christo-
phorusgemeinde in der Menkestr.15 gab 
es eine gelungene Veranstaltung  unter 
dem Titel: „Wir gehen laut -  wir trau-
ern  leise- wie beehold in heart“. Etwas 
mehr als 100 Personen lauschten der 
Band Downstars, welche Lieder aus den  
ersten Jahren der Kirche bis heute spiel-
te. Die sich stetig steigernde Stimmung 
ließ die Tanzfläche nahezu aus den Näh-
ten platzen. In langen Menschenreihen 

wurde Arm in Arm getanzt, es schien als 
würde aus der Gesellschaft eine Ge-
meinde. Nach Zugaben und  fast drei-
stündigem Programm ging man froh, 
aber auch mit einem weinenden Auge 
heim. Das Publikum umspannte alle Al-
tersschichten:  vom Kleinstkind mit Oh-
renschutz bis zum 92-Jährigen. 
Der Tenor aller Besucher war eindeutig:  
„Klasse Veranstaltung, schade ums 
Haus...“. 

Uwe Pelchen 

Nachklang - Konzert am 18. April 
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Rückblick 

 

 

 
 

Abschiedsgottesdienst mit Entwidmung durch den Kirchenpräsidenten 
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Rückblick 
 

Oben: Empfang nach dem Gottesdienst. Unten: Gewählte Pastor/innen ab 1974 
Lindemann (1976-2008), Peters (1974-2006), Nacken (2006-2012), Herzer (2011-2014), Kauther (2013-?) 
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Rückblick 
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Grenzen 

Was ist eigentlich mit Epstein? 
Muss uns das interessieren? Ich fürchte ja 

– wenn wir unser Konzept ernst meinen: 
Die Evangelische Kirchengemeinde Au-

mund-Vegesack möchte Grenzverletzun-

gen und diskriminierendem Verhalten 
entschieden entgegentreten. Also sollten 

wir eine Ahnung davon haben, wie in unse-

rer Gesellschaft um Macht 
‚gespielt‘ wird. Trump zum Bei-

spiel macht nicht nur Krieg – er 

war auch Gast in der Villa Ep-
stein – so wie andere mächtige 

Männer, die nun sagen: „Ja – 

aber ich hatte keine Ahnung – 

ich habe ja nur mails ausge-
tauscht mit Epstein.“ 

Kurz, man traf sich bei Epstein 

mit Reichen und Berühmten zu 
ganz „unschuldigen“ Festen. 

Eingeladen waren auch Kunst-

studentinnen, denen Epstein den Sprung 
zu einer Karriere versprochen hatte ... weil 

er ihre Kunstwerke für besonders förder-

würdig hielt. Später hat Epstein sein Sys-
tem perfektioniert: Er kaufte die Karibik-

Insel Little Saint-James. Im Keller seines 

Schlosses standen junge hübsche Frauen 
zur Verfügung für die Gäste, die mit Ep-

steins Yacht gekommen waren. Wenn ich 

richtig erinnere¹, war die Insel gut be-
wacht.  

Aus dem Internet zitiere² ich: Eine wichtige 

Rolle dabei spielte Epsteins Vertraute Ghis-
laine Maxwell, die ihm half, junge Frauen 

und Minderjährige für ihn anzuwerben, zu 

kontrollieren und zu missbrauchen. Bereits 

in den 1990er Jahren gab es erste straf-
rechtliche Beschwerden gegen Epstein we-

gen sexueller Übergriffe. 2008 wurde er als 

Sexualstraftäter verurteilt. Er hatte sich vor 

einem US-Gericht unter anderem schuldig 

bekannt, eine Minderjährige zur Prostituti-
on angestiftet zu haben. Er erhielt eine 18-

monatige Haftstrafe, von der er etwa 13 

Monate verbüßte, (  ) die meiste Zeit außer-
halb des Gefängnisses. 2019 wurde Epstein 

wegen schwerer Vorwürfe erneut verhaftet. 

Kurz danach wurde er erhängt 
in seiner Gefängniszelle in New 

York aufgefunden, bevor es zu 

einem Strafprozess kommen 
konnte.  

Um Selbstmord unmöglich zu 

machen, wurde er von zwei 

Video-Kameras beobachtet … 
leider ausgeschaltet! Zwei 

Wächter hatten Order, ihn 

stündlich aufzusuchen ... leider 
eingeschlafen ..! Kurz, das Ep-

stein-System diente dazu, 

mächtige Männer erpressbar zu machen. 
Also hatten mächtige Männer Interesse 

daran, dass er nicht aussagen konnte. 

Uns muss das interessieren, weil Trump 
offen mit Frauenverachtung umgeht und 

trotzdem gewählt ist. Uns muss das inte-

ressieren, weil in Deutschland jeden dritten 
Tag eine Frau durch häusliche Gewalt 

stirbt.³ Sexualisierte Gewalt ist ein die 

Selbstwahrnehmung tief beschämende 
Vorgang – und wird eingesetzt von den 

Tätern (und Täterinnen) als Entwürdigung 

– zur Unterwerfung! Auch bei uns. 
Heide-Marie Voigt 

 

¹ Nach einem Buch aus der Stadtbibliothek Vege-
sack – ich möchte es nicht noch einmal lesen. 

²  die tagesschau 
³ Zitat von Senatorin Bernhard in Mit ihnen reden, 

nicht über sie, Fachtag Istanbul-Konvention 2022 

 

Zeichnung: Voigt 
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Unsere Gottesdienste 

Sonntag, 5. Juli 

10.00 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst Pastorin  Bänsch  
Method. Kirche Georg-Gleistein-Str. 1 

Christuskirche 

Sonntag, 12. Juli 

11.00 Uhr  Sommerkirche: Gottesdienst Pastorin Susanne Nießner-Brose Alt-Aumund 

Sonntag, 19. Juli 

10.00 Uhr Sommerkirche: ref. Gottesdienst mit Abendmahl  
Pastorin Kauther 

Pezelstraße 

Sonntag, 26. Juli 

10.30 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst  Pastor Lammert Vegesack 

Sonntag, 2. August 

10.00 Uhr Open Air Gottesdienst zum Festival Maritim 
Pastor:innen-Team 

Stadtgarten 

Sonntag, 9. August 

10.00 Uhr Sommerkirche: ref. Gottesdienst Pastor Lammert Pezelstraße 

Sonntag, 16. August 

10.00 Uhr ref. Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Kauther Pezelstraße 

11.00 Uhr Gottesdienst Pastor Lammert Alt-Aumund 

Sonntag, 23. August 

10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Lammert Pezelstraße 

10.30 Uhr Pop-Gottesdienst Pastorin Bänsch und Präses Esfandiari  Vegesack 

Sonntag,  30. August 

11.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Bänsch Alt-Aumund 

18.00 Uhr  Abendgottesdienst Pastorin Kauther & Team Pezelstraße 

Sonntag, 6. September 

10.00 Uhr ref. Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Kauther Pezelstraße 

10.30 Uhr Gottesdienst Pastor Lammert Vegesack 

Sonntag, 13. September 

10.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Bänsch Pezelstraße 

11.00 Uhr  Gottesdienst Pastor Lammert Alt-Aumund 

Sonntag, 20. September 

11.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst mit Begrüßung der neuen 
Konfirmand:innen Pastor:innen Bänsch & Lammert 

Alt-Aumund 

Sonntag, 27. September 

10.00 Uhr Gottesdienst Prädikantin Conrad Pezelstraße 

11.00 Uhr Kita-Gottesdienst  Alt-Aumund 
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Im besten Sinne des Wortes populäre Gottesdienste. Fröhlich und locker den Glau-

ben feiern in der Stadtkirche Vegesack. Mit eigenen Gruppen, wie den Bands 
„Halbelf“ und „Popchor“ oder musikalischen Gästen. Abwechslungsreich sind auch 

die Gespräche mit unseren Gästen am Bistrotisch. 
Sonntag, 23.8. mit Pastorin Bänsch und Präses Maria Esfandiari  

Taizé-Gebet (in der Menkestraße) 
Die schlichten Lieder aus Taizé in unterschiedlichen Sprachen 
singen, gemeinsam beten, Momente von Stille, Kerzenlicht - seit 
August gibt es  wieder das Angebot eines Taizé-Gebets. An je ei-

nem Donnerstag im Monat von 18 - 18.45 Uhr laden Pastorin Jennifer Kauther 
und Team ein. Herzlich willkommen!  
Donnerstags 18-18.45 Uhr, 2.7.; 6.8. und 3.9. im Oberdeck/Stadtkirche Vegesack 

Herzensgebete  
Donnerstags von 19-20 Uhr.  Am 9.7.; 23.7.; 13.8.; 27.8.; 10.9.  

und 24.9. im Oberdeck/Stadtkirche Vegesack 
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Ökumenisches Friedensgebet 
Jeden 1. Freitag im Monat, 17.30 – 18 Uhr, Kirche Alt-Aumund. 
Einfach kommen, im persönlichen Gebet die Nöte der Welt vor 

Gott bringen. Musik und Stille, Gebet und Andacht bieten einen 
wohltuenden Rahmen. Die nächsten Termine 3.7., 7.8., 4.9.  

Andachten im Haus Kursana Löhstraße 44  
 in der Cafeteria im Erdgeschoss: 

Donnerstag, 9. Juli um 15.30 Uhr  Diakon Gilbert 

 Donnerstag, 6. August um 15.30 Uhr  Prädikant Holger Bischoff 

Donnerstag, 3. September, Hanni Reinhold (Methodistengemeinde) 
 

Andachten DOREAFAMILIE Zollstraße 2 
Donnerstag, 16. Juli um 15.30 Uhr  Heike Radick, kath. Gemeinde 

 Donnerstag, 13. August um 15.30 Uhr  Prädikant Holger Bischoff 

Donnerstag, 10. September, Hanni Reinhold (Methodistengemeinde) 
 

Andachten im newcare parc Aumund 
Am Aumunder Bahnhof 3  

Donnerstag, 23. Juli um 15.30 Uhr  Pastoralreferent Hattwig 

 Donnerstag, 20. August um 15.30 Uhr  Prädikant Holger Bischoff 

Donnerstag, 18. September, Hanni Reinhold (Methodistengemeinde) 
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Veränderungen bei den Gottesdiensten 
Seit dem 1. Januar 2024 sind wir eine 
evangelische Gemeinde in Aumund-

Vegesack. Seit Pfingsten diesen Jahres 
fehlt uns leider ein vertrauter Ort: die 

Christophoruskirche in der Menkestra-
ße.  
Es wird aber weiter Sonntagsgottes-

dienste mit der gewohnten Liturgie aus 
der Christopherus-Tradition geben. Es ist 

uns wichtig, dass wir weiterhin Gottes-
dienste nach den unterschiedlichen Tra-

ditionen anbieten. Das ist auch in unse-
rer Gemeindeordnung verankert. Diese 
Unterschiede trennen uns keineswegs 

voneinander, sondern verbinden unsere 
Traditionen zu einem vielfältigen ge-

meinsamen Angebot.  
Künftig soll es so sein, dass wir in der 

Pezelstraße mehr Gottesdienste feiern, 
damit es im Bereich Aumund-Fähr wei-

terhin einen festen Gottesdienststand-
ort gibt. Die Gottesdienste werden wie 

gewohnt am 1. und 3. Sonntag nach 
reformierter Tradition gefeiert und am 
2. und 4. Sonntag nach Christophorus-

tradition. Alle sind überall willkommen. 
Im Gottesdienstplan weisen wir auf die 

reformierte Gottesdienstordnung (ref.) 
hin.  

Ebenso werden wir regelmäßig nach den 
vertrauten Ordnungen Abendmahl fei-
ern. Wir freuen uns, dass wir uns mit 

unseren unterschiedlichen Erfahrungen 
bereichern und weiter zu einer Gemein-

schaft zusammenwachsen. 
Ulrike Bänsch 

 

 

besondere Gottesdienste 

 „Ströme lebendigen Wassers“ 
Gottesdienst mit Tauferinnerung  Sonntag, 20. September um 11 Uhr Kirche Alt-Aumund 

Wasser ist lebenswichtig, das weiß doch 
jedes Kind. Ich will mich immer wieder 

daran erinnern, dass Taufwasser leben-
dig werden lässt, die Taufe neu spüren – 

immer wieder. Diese Zusage hören: Du 
bist mir wichtig. Darum bin ich mit Dir 
und bleibe bei Dir!  Bei Gott ist die Quelle 

des Lebens. 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 

mit Tauferinnerung. Ob Groß, ob Klein, 
jede und jeder ist eingeladen.  Auf krea-

tive Weise können wir entdecken, wie 
wir im lebendigen Strom des Lebens 
getragen und gesegnet sind. Gerne kön-

nen eigene Taufkerzen mitgebracht wer-
den. Wir wollen diese im Gottesdienst 

zum Leuchten bringen. 

In dem Gottesdienst können wir auch 

taufen. Für die Taufe gibt es keine Al-
tersbeschränkung.  
 

Ulrike Bänsch, Jan Lammert 
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Kirche der Stille 
 

Einladung 

DANKE, DASS ICH WUNDERBAR  
GEMACHT BIN 

Oasentag für queere Christ:innen 

Als queere Christ:innen fällt es uns nicht 
immer leicht, uns als „wunderbar ge-

schaffen“ wahrzunehmen. An diesem 
Tag vergewissern wir uns dieser Grund-
annahme, spüren nach, was uns stärkt 

und Kraft schenkt, wo wir Gottes Ja zu 
uns erfahren, unseren Glauben als heil-

sam und fördernd erleben für unsere 
queere Identität und welche Erfahrun-

gen uns dankbar machen. Dazu dienen 
uns Körperwahrnehmungsübungen, 
Sitzen in Stille, Hören auf biblische 

Psalmworte, gemeinsames Singen, 
Schweigen und Austausch.  

Samstag, 29.8.26, 10-17 Uhr 
Kosten: 55 €, ermäßigt 33 € 
Jennifer Kauther, Pastorin, Meditations-

begleiterin Via Cordis® & Thomas Rothe, 
Pastor, Krankenhausseelsorger und Seel-

sorger             Anmeldeschluss: 13.08.26 

WUT UND WEITE 
Über die Lebenskraft im Ja & Nein - 

Workshop mit Tanz & Stille 
Die Kraft der Wut hat einen schlechten 

Ruf in christlichen und spirituellen Krei-
sen, sollten wir doch alle möglichst 
sanftmütig und nachsichtig handeln. 

Dabei ist es eine Kunst und eine Not-
wendigkeit, den eigenen Raum wahrzu-

nehmen und schützen zu können. Wie 
gelingt eine tragfähige Balance aus tiefer 

Verbundenheit und Abgrenzung im Kon-
takt mit anderen? Tanz und Stille kön-
nen unterstützen, den konstruktiven 

Ursprung unserer lebensbejahenden 
Kraft zu erfahren und für die eigenen 

Ziele einzutreten.  
Samstag, 26.9.26, 10:30-16:30 Uhr 
Kosten: 45 €, ermäßigt 27 € 

Anna-Maria Lucas, Dipl-Psychologin und 
SoulMotion® certified Teacher 

Anmeldeschluss: 10.09.2026 
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Beide Seminare finden in Kooperation mit dem Ev. Bildungswerk im Oberdeck der 

Stadtkirche Vegesack statt. Anmeldung bitte beim Ev. Bildungswerk Tel. 3 46 15-35, 

bildungswerk@kirche-bremen.de   
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Mit großer Freude und Stolz wurde die 

Kita Jaburg im Mai 2026 als „Bücher-
Kita“ ausgezeichnet. Der Prozess, der 
sich über 1,5 Jahre hingezogen hat, wur-

de von den Fachkräften liebevoll beglei-
tet und pädagogisch untermauert.  So-

mit haben wir „Lesepaten“ gewinnen 
und ein Ausleihsystem in Form von 

„Bücherbeuteln“ integrieren können. 
Hier haben die Kinder die Möglichkeit, 
Bücher für ein paar Tage ins familiäre 

Umfeld mitnehmen zu können, um ge-
meinsam mit den Eltern oder Geschwis-

tern zu lesen, zu staunen und zu be-
trachten.  Diese besondere Ehrung wür-
digt das liebevolle Engagement der Ein-

richtung, Kinder frühzeitig für Bücher, 
Geschichten und Sprache zu begeistern. 

In der Kita Jaburg gehören Vorlesen, 
gemeinsames Entdecken von Geschich-
ten und das Eintauchen in fantasievolle 

Bücherwelten fest zum Alltag. Bücher 
schenken den Kindern nicht nur Wissen 

und Kreativität, sondern 
auch Geborgenheit, Freu-

de und wertvolle gemein-
same Momente. 

Die Auszeichnung zeigt, 
wie wichtig Sprache, Fan-
tasie und Bildung bereits 

in den ersten Lebensjah-
ren sind – und mit wie 

viel Herz die Kita Jaburg 
Kinder auf diesem Weg 

begleitet. Die Kollegen 
Stefanie Syga und Justin 
Durckhorn haben die 

Jaburg und ihren Weg zur 
Bücher-Kita auf einer Ausstellung vertre-

ten. Durch eine Vielzahl an mitgebrach-
ten Materialien haben sie unsere Arbeit 
mit Büchern und Geschichten veran-

schaulicht.  

Ein großes DANKE geht an die beiden, 

die mit viel Herz, Kreativität und päda-
gogischem Gespür den Prozess maßgeb-
lich geformt haben.  

Britta Erdmann 

 Die Jaburg hat sich zur Bücher-Kita zertifiziert  
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Kita  

 

 

 

 

Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst 
Sonntag,  27. September um 11 Uhr in der Kirche Alt-Aumund 

Panik an Bord. Ein unerwarteter Sturm 
fegt über das kleine Boot auf dem See 

hinweg und bringt mit riesigen Wellen 
die sonst so erfahrenen Fischer in See-

not. Und Jesus? Der schläft in aller See-
lenruhe weiter und bekommt nichts mit. 
Manchmal ist es im Leben auch so: Da 

braut sich plötzlich ein Sturm über uns 
zusammen und wir haben das Gefühl: 

Gott schläft und merkt nichts von unse-
rer Angst. Was tun? Im Gottesdienst 

erleben wir die Geschichte miteinander 
und lassen uns Mut machen für all  die 
Stürme unseres Lebens.  

Herzlich willkommen! 
Kita Jaburgstraße, Kita Krachmacher-

straße, Jennifer Kauther & Rainer Köhler ©
©
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Kita Krachmacher 
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Eltern-Kind 
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Neu in der Kinder- und Jugendarbeit 

Moin, ab dem 01.08.2026 verstärke ich 
das Team für die Kinder- und Jugendar-

beit in der Gemeinde Aumund-
Vegesack. Ich bin Tina Jürgenbering, 51 
Jahre alt, verheiratet und habe zwei Kin-

der, die 23 und 21 Jahre alt sind. Derzeit 
arbeite ich noch als Erzieherin in einer 

Kita in Bremen-Schwachhausen. 
Ich liebe es zu dekorieren und zu gestal-

ten. Besonders gerne nähe ich, backe 
Kekse und koche. Ich freu mich schon 
sehr auf viele kreative Projekte und Frei-

zeiten mit Kindern, Jugendlichen oder 
Familien. 

Einige von Euch kennen mich vielleicht 

schon von einer der vielen Skifreizeiten 
oder den kreativen Tagen auf Borkum, 

die ich bisher ehrenamtlich mitbegleitet 
habe. Oder vom Sommerfest oder vom 

Adventsmarkt oder ... 
Auch beim nächsten Sommerfest werde 
ich dabei sein und freue mich, wenn ihr 

mich ansprecht, wenn ihr Fragen oder 
Ideen habt, oder ihr mich einfach ken-

nenlernen möchtet.           
Tina Jürgenbering 

 
Wir freuen uns, dass wir Tina Jürgenbe-
ring als pädagogische Mitarbeiterin für 

unsere Kinder– und Jugendarbeit in der 
Gemeinde gewinnen konnten. 

Tina ist für uns keine Unbekannte. Mit 
Diakon Uwe Reimer hatte sie schon so 
manche Aktivitäten gestartet und kennt 

die Gemeinde schon etwas. Nun brennt 
Tina darauf, die Angebote für Kinder und 

Familien sowie für unsere Jugend in 
Schwung zu bringen. Ab dem 1. August 

wird sie mit 30 Wochenstunden ihren 
Dienst aufnehmen und schon vorher 
sind Begegnungen mit ihr möglich. Herz-

lich willkommen, Tina! Wir freuen uns 
auf Dich!          

Jan Lammert 
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Der Friedhof der Evangelischen 
Kirchengemeinde Vegesack an 

der Lindenstraße  war im Mai Ziel 
von Metalldieben die es auf Kup-

fer abgesehen haben. Betroffen 
ist das historisch wertvolle Grab-
mal von Stadtdirektor Johann 

Friedrich Rohr (1850-1913) und 
seiner Familie. Hier fehlt seit 

etwa 17. Mai 2026 eine bekrö-
nende Urne im Jugendstil, die 

mit einem Figurenrelief ge-
schmückt war. Das Grabmal wur-
de hier 1913 aufgestellt. Rohr 

war Besitzer einer Druckerei und 
Herausgeber der „Norddeut-

schen Volkszeitung“ und hat da-
für gesorgt, dass Vegesack eine 
regelmäßige Fährverbindung 

nach Lemwerder bekommt. Eh-
renamtlich war er Bauherr der Kirchen-

gemeinde und Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse in Vegesack. Die Bucht-

straße an der sich das Druckerei- und 
Redaktionsgebäude befand, heißt seit 
1914 ihm zu Ehren Rohrstraße. 

Das zweite Grab, das geschändet wurde, 
ist das von Anna Hofmann, geb. Stehn-

ken (1857-1912), der Witwe des ersten 
Strandlust-Wirtes Albert Hofmann. Es 
gehört zum Familiengrab der Buchhänd-

ler-Familie von C. C. Otto. Hier fehlt 
ebenfalls seit etwa 24. Mai 2026 eine 

zierende Urne aus Kupfer, die brutal 
vom Stein gelöst wurde. 
Auf dem Friedhof der Evangelischen 

Kirchengemeinde Vegesack sind zahlrei-
che Grabmäler von Persönlichkeiten aus 

der Vegesacker Geschichte erhalten 

geblieben. Die Gemeinde ist bemüht 

diese für die Nachwelt zu erhalten. 
Wenngleich es auf Friedhöfen immer 

wieder zu Vandalismus  kommt, ist die-
ser Verlust besonders schmerzhaft, weil 
die kupfernen Urnen kaum ersetzt wer-

den können. Der Materialwert steht in 
keinem Verhältnis zum idealistischen 

Wert für die Geschichte Vegesacks. 
Anzeigen gegen „Unbekannt“ wurden 
gestellt. Wer hat etwas beobachtet? 

Gab es kürzlich weitere Vorfälle auf an-
deren Friedhöfen in der Umgebung? 

Hinweise können an die Polizei gegeben 
werden oder an die Friedhofsverwal-
tung: buero-aumund-vegesack@kirche-

bremen.de. 
Thomas Begerow 

 Kupferklau auf dem Vegesacker Friedhof  

 

 Aus der Gemeinde 



38  

 

Aus der Gemeinde 

Das Strandbad Aumund (1929-1970) 
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Vielen Dank  für Ihre Spenden! Es fehlen nur noch rund 2200 Euro, dann haben wir 
das Ziel erreicht: Neue Sitzauflagen für die Kirche Alt-Aumund.  Jan Lammert 

Spenden für neue Sitzauflagen 

Ich kann mich noch gut erinnern. Vom Anleger am Ende der Schulkenstraße (heute 
Schlepper Regina) fuhren wir mit der kleinen Fähre Willi von Georg und Heinz Steen-

ken zum Aumunder Strandbad in Lemwerder. Ich hatte gerade genug Taschengeld 
für eine Sinalco und ein Eis am Stiel bei der Gaststätte von Marie Steenken. Heute 

befindet sich dort die Lürssen-Werft.                                                    Ingbert Lindemann 
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Wilde Ecke 

 

 
 
 

Naturgarten  
„Ach, ich weiß gar nicht so 

recht, was ich da machen soll?!“ 
 

Jetzt gibt es bald einen Weg aus der 
Unsicherheit….Im Kleingartengebiet im 

Rahland, an der Borchshöher Straße, 

wird zurzeit vom BUND für Umwelt und 
Naturschutz /Arbeitskreis Bremen-Nord 

auf einer 387 m² großen Gartenparzelle, 
im Begonienweg 13, ein Naturgarten 

entwickelt und angelegt! 

Nach einem Jahr gedanklicher Arbeit 

konnte im Februar 2026, durch Förde-
rung des Vegesacker Beirats und der 

swb-Umweltinitiative, dieses tolle Pro-
jekt in Angriff genommen werden ! 
In dem Naturgarten wollen die Aktiven 

des BUND zeigen, welche naturnahen 
Gartenelemente Insekten und anderen 

Wildtieren helfen und sich im eigenen 
Garten leicht umsetzen lassen. Eine Ben-
jeshecke ist schon fertiggestellt. Es gibt 

bereits Hochbeete und eine Blumenwie-
se. Weitere naturnahe Elemente wie ein 

kleiner Teich, eine Kräuterspirale, ein 
Sandarium, eine Käferburg und anderes 

sind geplant. Bei „Tagen der offenen 
Gartenpforte“ ab 2027 können sich dann 

Interessierte die Naturelemente vor Ort 
anschauen, sich über das naturnahe 
Gärtnern informieren und sich dazu aus-

tauschen.  
Wer schon jetzt beim naturnahen Gärt-

nern mitmachen möchte, ist herzlich 
willkommen. Im BUND-Naturgarten soll 

außerdem ein Lern- und Erlebnis-Ort für 
Kinder entstehen. Ob feste Gruppen, 
Kindergärten oder Schulklassen – sie ler-

nen im BUND-Naturgarten das Gärtnern 
im Einklang mit der Natur. 

Birgit Rodermund und Martina Zalewski 
(Stellvertretung) aus Bremen-Nord koor-
dinieren ehrenamtlich die Aktivitäten 

der Gartengruppe. Wer im BUND-
Naturgarten für mehr Natur in der Stadt 

mitgärtnern möchte, der wende sich 
bitte an naturgarten_bremen-nord@ 

bund-bremen.net. Weitere Infos gibt es 
unter https://www.bund-bremen.net/
bremen-nord/aktivitaeten/.    

Bärbel Sieler 
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Übrigens wussten Sie schon... 
… dass die Christophorusskulptur aus 

dem Kirchenraum in der Menkestraße 
jetzt in die Kapelle am Pfarrhaus zieht? 
Dort wird sie zukünftig ihren festen Platz 

haben. 
 

… dass die ehemalige Kapelle am Pfarr-

haus Menkestraße 15 weiter ein Raum 
für die Gemeinde bleibt? Dort werden 

Gruppentreffen, Veranstaltungen und 
Begegnungen stattfinden. Eine kleine 
neue Teeküche wurde eingebaut. Der 

Raum wurde 1929 errichtet. Manche 
Aumunder*innen haben dort ihre Kon-

firmandenzeit erlebt, Gottesdienste ge-
feiert und wurden dort getauft oder 

getraut. 
 

… dass wir am Pfingstsonntag zwar lei-

der die Christophoruskirche entwidmet  
haben, unsere liebe Kollegin Pastorin 
Jennifer Kauther aber selbstverständlich 

in der Gemeinde bleibt? Sie wird wie Jan 
Lammert und Ulrike Bänsch an allen 

verbleibenden Standorten unserer Ge-
meinde regelmäßig anzutreffen sein. 
 

… dass  wir im Sommer die meisten Bän-
ke aus dem Kirchraum in der Pezelstraße 
herausnehmen, um den Raum vielfälti-

ger nutzen zu können? Gottesdienste 

werden dort natürlich dennoch weiter 

gefeiert. Wir werden den Raum mit 
Stühlen ausstatten. 
 

…  dass wir auf unseren Veranstaltungen 
fair gehandelten Kaffee trinken? 
 

… dass die Osterkerze aus der Menke-
straße jetzt in der Pezelstraße leuchten 
wird? 
 

… dass Jakob Gossen, unser treuer, wun-
derbarer, zuverlässiger Geländepfleger, 

Gärtner, Hausmeister und Mann für alle 

Fälle sich nach mehr als 27 Jahren Dienst 
für die Gemeinde in den Ruhestand ver-

abschiedet? Wir werden ihn sehr ver-
missen und im Gottesdienst am 28. Juni 
in der Pezelstraße verabschieden.  

Ulrike Bänsch 
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Anzeige / Verteiler 
 

 

 
 

 

  

 

 

 

 

 

Unseren Gemeindebrief erhalten Sie kostenlos in folgenden Einrichtungen und Geschäften : 

Aumund und Beckedorf : 
Aumunder Kiosk, Hammersbecker Str.142 
Bäcker Starke, Hammersbecker Str. 59 
Edeka Damerow, Meinert-Löffler-Str. 6 - 12  
Newcare parc, Am Aumunder Bahnhof 3 
Praxis Michael Rudolph, Fährer Flur 3 B 
Fleischerei Dohrmann, Fährer Flur 6 
Raumausstatter Bertram, Lindenstr. 32 
Gärtnerei Claussen, Lindenstr. 43 
Lenes Bio-Backstube, Lindenstr. 45-49 
ZTO Technische Orthopädie Lindenstr. 61 
Gaststätte “Zur Löhschenke” Frithjofstr.2 
Kindertagesheim Beckstraße 
Fleischerei Pohl, Georg-Gleistein-Str. 47 
Hammersb. Apotheke, Georg-Gleistein-Straße 93 
Textilreinigung Krogmann, G.-Gleistein-Str. 56 
Coiffeur Rita Höpfner, Heinrich-Oebker-Straße 7 
Kursana Domizil,  Löhstr. 4 
Bremer Barf Tierfutter, Löhstr. 45 
Spielwaren Döscher, Dobbheide 30 
Machandel-Apotheke, Dobbheide 52 
Schlachterei Rudolph, Dobbheide 67 
Edeka Brüning &Tochter, Borchshöher Str. 134 
Sparkasse Meinert-Löffler-Str. 6a 

Vegesack: 
Gustav-Heinemann-Bürgerhaus, Kirchheide 49  
Stadtbibliothek, Aumunder Heerweg 87 
Ev. Kita, Jaburgstraße 1 
KITO, Alte Hafenstraße 30 
Scharringhausen, Alte Hafenstraße 15  
Praxis Meyer-Möhring, Reeder-Bischoff-Str. 28 
Café Coppa, Reeder-Bischoff-Str. 35-37 
Seniorenheim 4 Deichgrafen 
Sparkasse Vegesack, Gerhard-Rohlfs-Str. 12-14 
Thalia-Buchhandlung, Gerhard-Rohlfs-Str. 21 
Fotomanufaktur Bremen, Gerhard-Rohlfs-Str. 38  
Ideen mit Blumen, Gerhard-Rohlfs-Str. 54c 
Schuh- und Schlüsseldienst, Gerhard-Rohlfs-Str. 55 
Vegesacker Kiosk, Gerhard-Rohlfs-Str. 55 
Lederwaren Michaelis, Gerhard-Rohlfs-Str. 47a 
Ortsamt Vegesack, Gerhard-Rohlfs-Str. 62 
Knust Tabakladen Gerhard-Rohlfs-Str. 72 b 
Hausärztepraxis, Gerhard-Rohlfs-Straße 16A  
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Freud und Leid 

 

Wir laden alle herzlich ein zum Geburtstagscafé,  
die von Mai bis  Juni bzw. Juli bis August 2026 Geburtstag hatten:  

 

 am 8. Juli in Vegesack mit Pastorin Bänsch und  
am 2. September in der Pezelstraße mit Pastorin Kauther 

Alle Geburtstagskinder sind herzlich willkommen, gerne auch mit  
Gästen. Zur besseren Vorbereitung bitten wir um Ihre Anmeldung 

bis jeweils eine Woche vorher im Gemeindebüro. 
Wir freuen uns auf Sie! Grafik: Pfeffer 
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Alles frei erfunden! Alles selbst erlebt. 

Hier spricht Erwin Lindemann 

Jesus und die Kartoffelsäcke 
Im Kirchenvorstand von Christophorus 
herrschte Schockstarre. 3 Jahre nach der 
Einweihung der neuen Kirche  hatte man 
nun endlich das Geld für eine neue Kleu-
ker-Orgel aus Brackwede zusammen. 
Kurz vor der Lieferung erhob sich ein al-
ter Kirchenvorsteher. Die Handwerker 
beim Aufbau der Orgel wärn ja nun alles 
einfache Leute vom Dorf.  
Und das hädde man ja schon 
letztes Jahr bei den neuen 
Glocken gemerkt, solche 
Menschen würden bei der Ar-
beit  jümmers schmutzige 
Witze erzähln, fluchen, wenn 
was nicht passen täte und die 
ganze Zeit Bier und Korn trin-
ken. Und das alles im Angesicht vom 
Herrn Jesus sein Kreuz und dem heiligen 
Christophorus.  Ratlosigkeit und Entsetz-
ten breiteten sich aus. Der neue Organist 
Wolfgang Jehn  (25)  war fassungslos.  
Pastor Beyer versuchte zu beruhigen. 
Den Christophorus hädde er letztes Jahr 
bei seinem Urlaub aus Bayern mitge-
bracht, der wäre in seiner Heimat ganz 
anderes gewohnt. Aber einer vonne 
ganz Frommen meinte, Gott würde alles 
sehen und womöglich müsste die Kirche 
hinterher völlig neu geweiht werden. 
Aber dann meldete sich ein Landwirt aus 
Beckedorf. Er hädde da noch ein paar al-
te Kartoffelsäcke in seiner Scheune. 
Wenn man die doppelt oder dreifach 
übereinander stülpen täte, denn würde 
auch der liebe Gott nix mehr hörn und 
sehn tun. So geschah es.   
Im Oktober 1962 wurde die neue Orgel 
mit einem Festkonzert eingeweiht. Der 

spätere Kirchenmusikdirektor Erich Eh-
lers spielte, Wolfgang Jehn dirigierte den 
neuen Gemeindechor, verstärkt durch 
den Männergesangverein „Eintracht“. 
Ein schöner Tag für Christophorus! 
Das Ehepaar Jehn wurde bald in ganz 
Bremen bekannt, Margarethe Jehn be-
kam sogar ein Jahr später in Bonn von 

Bundeskanzler Erhard den 
Hörspielpreis der Kriegsblin-
den überreicht. Leider gefie-
len ihre munteren Lieder und  
seine moderne Kirchenmusik 
nicht allen. Dem empörten 
Kirchenvorstand kam bald zu 
Ohren, die Jehns wären nach 
heimlichen Proben des Kin-

derchores in ihrem Beckedorfer Behelfs-
heim in einer Nachtbar im unteren Ve-
gesack aufgetreten. An die Bar „Koralle“ 
gleich neben dem Roxy-Kino in der Alten 
Hafenstraße kann ich mich gut erinnern, 
die roten Samtvorhänge strahlten einen 
Hauch von Erotik aus.  
Rasch stellte sich heraus, dass es sich um 
einen harmlosen Auftritt in der Strandlust 
beim morgendlichen Treffen des ehrwür-
digen Vereins Ehemaliger Realgymnasten 
handelte. Auf der Bühne hatten tatsäch-
lich noch die Kulissen einer Nachtbar vom 
letzten Turnerball gestanden. Gleichwohl, 
schon 1965 verließ das Ehepaar Jehn 
Christophorus. Leider, leider, muß man 
sagen.  
Einige Jahre später gründete die Familie  
die Musikwerkstatt Worpswede, die bis 
heute für ihre Auftritte und seine Kin-
derlieder bekannt ist.  

Euer Erwin Lindemann 

Vorsicht Humor 
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Unsere Mitarbeiter/innen 

Gemeindebüro der Kirchengemeinde Aumund-Vegesack  
Christine Asmussen, Irene Hagemann, Anastasia Samojlov Tel.: 664 664 
Friedhofsverwaltung Alt-Aumund und Vegesack 
Irene Hagemann (Alt-Aumund), Christine Asmussen (Vegesack) Tel.: 664 664  
Kinder, Jugend und Familie  
Natalie Lorke Kinder, Jugend und Familie Tel.: 0157 - 55 50 9743 
Tina Jürgenbering Kinder, Jugend und Familie Tel.: 0160 - 84 68 518 
Uwe Reimer  Kinder, Jugend und Familie Tel.: 0170 - 86 13 262  
Sabine Werner  päd.diak. Mitarbeiterin Tel.: 0163 - 76 53 571  
Kita und Krippe  

Tel.: 66 16 35 
Lisa Hellmann     kita.krachmacherstrasse@kirche-bremen.de Tel.: 69 00 71 81 
Seniorenbetreuung   
Sigrid Lankenau  Tel.: 66 48 45 
Angelika Hinte  Tel.: 67 57 800 

Kirchenmusik   
Rainer Köhler  Tel.: 0173 - 20 57 860 
Margit Schultheiß   
Raumpflege   
Elena Firsov, Jaqueline Humbla, Nina Mahler, Edeltraut Schloßhauer 
Hausmeister/in   
Jakob Gossen, Sabine Werner, Uwe Pelchen 
Vorsitzende Kirchenvorstand 
Susanne Böttcher (658 83 11) und Jan Lammert (460 20 111) 
Vertretung: Wolfram Hammer und Ulrike Bänsch  

Britta Erdmann   kita.vegesack@kirche-bremen.de 

Dorothea John  über Büro 

Unser Konto bei der Sparkasse Bremen:  
Gemeinde Aumund-Vegesack, IBAN DE20 2905 0101 0082 6749 12 

Bitte helfen Sie durch eine Spende mit, dass wir unseren Gemeindebrief drucken 

können ! Verwendungszweck : „Spende Gemeindebrief“  
 

 Konto Friedhöfe Alt-Aumund und Vegesack: DE66 2905 0101 0005 0301 43  
 

0800 - 1110111 und  
0800 - 1110222  
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 Büro Gemeinde Aumund-Vegesack 
28757 Bremen, An der Aumunder Kirche 4 

Telefon 0421/ 664 664  
E-Mail: buero-aumund-vegesack@kirche-bremen.de 
 

Öffnungszeiten: 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 8 - 12 Uhr 
Donnerstag 13.30 - 17.30 Uhr 

Montag und Mittwoch geschlossen. 
 

Friedhofsverwaltung Aumund und Vegesack  
Adresse, Telefon und Öffnungszeiten wie oben 
 

Kontakt
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STANDORT ALT-AUMUND 
 

An der Aumunder Kirche 4 • 28757 HB 

STANDORT CHRISTOPHORUS AUMUND/FÄHR 
  

Menkestraße 17 • 28755 HB 
 

STANDORT AUMUND-REFORMIERT 
 

Pezelstraße 27/29 • 28755 HB 

STANDORT VEGESACK 
 

Kirchheide 10 • 28757 HB 

Pastorinnen und Pastor 
 

Pastorin Ulrike Bänsch, Pezelstr. 29 
243 60 47 •  ulrike.baensch@kirche-bremen.de 

 

Pastorin Jennifer Kauther, Menkestr. 17 

685 91 48 • jennifer.kauther@kirche-bremen.de 
 

Pastor Jan Lammert, An der Aum under Kirche 4 

460 20 111 • jan.lammert@kirche-bremen.de 


